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Hitzige Debatte. 
Stürmischc Szenen im 

deutschen Reichstag. 

Gegen striegeministcr. 
Ter Tr. Eatnbetlp Tnellfall wird 

von dem Fuhr-er dec- Zentrums, 
Matlpias Erzbernety aufs-« Tanet 
gebrach-. —- lsntaegnnng der- 
slriegstniniftersrs von Heer-innen 
gab Veranlassung ;n einer riesi- 
gen Erregnng unter den Mitalie 
dern des Zentrums-. —- Tr. Her- 
mann Paaselse, der erste Bizevriis 
sident des Meint-rann sanke, dass 
der Krieg-: miniftcr keine Häutung 
mit den weiten fKreisen der Te 
volle-rang lkabc — mit-Firma 
der Debatte über dä-: »Hu-unf- 
gen Veranlassung d-- Tr«·« 

Berlin, LAP. tlzril «"-.lsee«-!IT-c·s See 

Fortsetzung Der Te «-.-at åib r IesV-eb- 
vorlagen für Heer Ier «l,«.;s!«’1ri .- «.--:«-1 

nete sich gestern im Ue ist«-.- -3:·e 
stürmische Szene, tre? anzijjs :«1 

erwartet kam und usw«-eisernen Llrkf 
sehen erregt. Zunächst hatte der Ec- 
zialdemolrat Dr. Gradnauer Leid-v 
chen und in einer Rede, Ins-The nf«« 
weniger als zwei Stunden in III 
sprach nahen und keinerlei Anker-Es 
zu erwecken vermochte, sich über den 
Gegenstand der Tagesordnung ver- 
breitet. 

Jhm solgte der Nuser im 
Streit, Mathias Erzberger vom 3-n- 
trurn, der zu seinen Aussührnnsen 
sogar drei Stunden brauchte und den 
Anstoß zu dem späteren Tumult gab. 
Erzberger sprach sich zuvörderst emaes 

hend gegen die Trennung der Wehr- 
vorlagen und der Deckungssragen ans. 
Sodann stellte er das Verlangen. 
daß das religiöse Gefühl der Kathos 
liten in der Armee geschaut werden 
möge. Besonders solle das bei den 

Psfizieren irr-der Duellsrage der Fall 
km- 

Der Zentrumstührer wies aus den 
im kagriqwzamnäwizehztm Acil ans r il en all s 
Stabssritet der Reserve, Dr. Sam- 
betlh Un, W, als Kathplti eine 

Mwsxuägsumgeniåiener tlnn »Es ng n 
nnd ans stund eines la 
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xsrr sprech HCTIL fke Any-«- STE- 
bjldefm sich Dichte sssrxjisxert ::"!-. kit- 
aeordneten, mekkhe meet m: Lon 
Hist fes Zentrimtg Und dei- Generals- 
v. Heeringen besprachen Vielfach 
herrscht die Ansicht vor, daß die amt- 
lichen Tage des Kriegsministeks ge- 
zählt sind. 
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lk you Its s bot- 
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think It is so la- 
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Vom Geieise seh-Dem 
Verniciktrnde Wirkung eines Sturmes; 

vier Personen getötet. 
Einer-is, Neb» Lei. April. Während 

eine-s furchtbaren Sturmes, der ge- 
stern die Umgegend von Loup, Nebr» 
beimsachte, wurden mit Ausnahme der 
Lotrsrnotine sämtliche Waggons eines 
Passagierzunes von dem Geleise geho- 
ben und teilweise zertrümmert Neun- 
andzwanzig Personen wurden dabei 
verletzt: einer von diesen, James Da- 
vis, so schmer, das-, er wahrscheinlich 
sterben wird. Nach einer gestern 
abend hier einaetrossenen Deriesche 
sollen in der Nähe der Kansas-Okla- 
homa Greis-Je bei einem Tornado, der 
des-ern rrscjsmittasx dort :viiteie, vier 
Personen net-Irr worden sein 

Unser Hahireiciier Veteilig una« 
warte restsrn skend in liew ani 
rse Hist -:- mitett der »Im-printed 
«ilreß" nir er ,,leerican New-Spa- 
ver Tiriririherk Jlssccintion« abgehal- 
ten. Präsident Tist übermittelte sei- 
nen Gras-; dar dg Teiirhpn 

—- Jn Mittel-Uhr Pa. krurde heute 
die alt-: JJhisiirsW ;:-:-s.t Jener zer- 
stört. Scheren TJZTWOLL » 

Mandeln wiegen sieh seichs 
ter. wenn man enimsxs klaren Ziickerg 
darikber streut, dadurch wird dass 
lästige Fortipringen der Mond-eins 
verhindert s 

Zum Panieren der Koteletsj 
ten, Schnieei usw. nehme man statt; 
der Eier Miäch und man wird über-; 
rascht sein, tote zart und saftig sies 
dann werden, außerdem spart man 

noch dahei. 

Nähma schinen Nadeln 
brechen ieicht an dicken Nähreri, be- 
sonders bei hartem Beinen Man 
streiche mit heißer Ieise einige-male 
über die zn nanende Naht und die 
Nabel wird leicht den dicken Stoff 
durch-stechen 

Rost an Stahi und Eisen 
läßt sich durch Petroleum und heiße 
Asche entfernen, falls er nicht alt ist 
Das Petroieurn muß erst einwirken 
und dann tauche man einen Kot-ten 
in Asche und reibt die oerrostete 
Stelle ch. 

: Pökeisieisch Geilladen 
(Iiesteverivendung). Man schneidet 
kaltes Mlsleisch in Scheibe-n even- 

detsie m ci. in das man ern-at ge- 
steh-neu Reiwa seiten-that ,- 
Win W tut-d beäisie sieaiis der 

lässt sIsn in skw 

Qsie ins-n iartsizie theil- 

ft o- s i e m n IT eh t, List-in ll::!-..rL«i-.:.«:: 
eine-J sileidiiiiaxitinix.« sicut .:i«:i: i;.l; 
ineiit besinnt-ist dir-:- E:::.l einer 

griiiidlid;eii Ill-3:iiign::g xxi nat-itzu- 
lJeii. Fall-Z der Zieii ?-.-.-:- L:Ei:i«f..i 
verträgt, so einlssieisit sitt-: is..i::ii«::.tv 
eine ztveclninsziac Weite ter allen 
anderen Ilieiiii«z:ii:,;-:-i:rten. Man iii.»s; 
jedoch vorher Fett-s nnd sank-cri- Blute 
mit geeignet-en Måtteln entsinnen in 

man sonst denn Wesen-n in setiuri 
vorgehen iniiszto gen-: Zorns-til d..g 
Gewebe selbst me cui-tx- die Fast-e 
Mchiidigen rein-de Man verwende- 
ziir Weint-se isen lkiollstoiien auch keine 
Seife, iondexn setze dem nnr innen 
Wasser ist-Xa 2 Lissiel Zeiieiiirsiritnii 
nnd 1 THE-sei Lclsieikstke kn. Tarni 
main-e iiscx Text :’.« «i»5i.l- ik.·.i« 
lin sii r «;x-ii, III Univers-all n 

bekoiiiiii:. Linn Jski « t. Wut-! 
iehr schmutzig wird· ninß noiii einmal 
reine-I Wasser mit dein gleichen zin- 
satz genommen werden. wonach nie-n 

den Etois in kaltem Wasser spiitt 
nnd durch ein ganz sdnvachee Mann- 
bad ziekit Dies verhindert das Altes-- 

gehen tier Farbe-· Blaue nnd rote1 

Farben kann man durch Eiiigimiiiri 
beleben. Tann drückt man den Sie-il 
leicht ans und legt ibn Wische-n dicke. 
saubere und trockene, möglichst ange- 
wärinte Tücher. rollt ihn insainiiie::. 
und drückt die Rolle, bis die Tücher 
die größre Feiichtigieit aiisgenornmzss 
haben. Man dari den Ston nickt 
misniringeru weil er dann initteri« 
wird und diele Falten sich nicht nsje 
der entfernen lassen. Auch ist es nicht 
ratsam, ilin hängend abtropfen zu 
lassen, es bilden lich dann durch die 
betet-ziehende Fliissigekit dunkle 
Streiten Crit wenn der Stoff »wi- 
lchen Tücher-n genügend eniienchte 
ist. wird er anigebiingt nnd ichtiikfp 
lich. noch feucht trocken gebiinelt 

»Gutes, reines Mehl läßt sich 
leicht in der Hand zusanimendrücken 
und zeigt im Abdruck die feinsten Li- 
nien der Hand deutlich ausgeprägt 
Es darf sich nicht kalt zwischen den 
Fingern ansisylem sondern weich- 
lchtjoer und trocken, und daks nicht sit 
speis- auslchen Es wird hauptsäch- 
lich mit Sei-sten- oder Mittelde 
und Kreide ver-fett Jst das Mehl 
Inst Gerstemnchl verfälscht bindet es 
nicht usw wird beim Anvühten mit 
Besser tlmnpig, beim Zusas von 
Kartoffelmehl verbreitet das M- 
wenn es erwärmt wir-d, einen schar- 
sen Geruch. Der· Zwist von Neide 
ist leicht erkenntlich wenn man das 

seiest »We- see-e en 
I M M let-L ist« 
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UIH gwstr Hcftigsx 
tut nnd nn« lile 
z-:-J:1hc;k n morden. 
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Raum s Man Suilding 

Bruch, Bitks 

nnd 

Chrouisktpe Krankheiten 

Leider nicht, mem- Jltr ge- 
heilt wrkdcu könnt ohne Oper 
attoch mit feiner Unterbrechung 
Eurer Arbeit. Beginnt heute 
und werdet gehind. Zchrcibt 
mir wegen eine Speztate Os- 
serte Noch besser Jltr besucht 
mich in written Lsstren in 
Grund Inland-, wo ich die 
tstttctt neun Jahre qktreietr bitt 
Ich sann mich hilft bringen. 

tsoniultatton und Gram-tm- 
tiott frei. 

DI-. Ries- 
ckanck ist«-»ti, Mein-zuli- 

Windolph Gebäude 

Ve. Oscak H. Meyer 
Deutscher Zu bnarzt 
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